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arbeiten in Angriff genommen worden, wodurch für
die vielen dortigen Arbeitslosen willkommene Arbeits-
gelegenheit für den Winter geschaffen wird.

Das Baugewerbe in Ölten erfreut sich dank
der schönen Herbstwitterung und eines rührigen Un-
ternehmergeistes noch immer trot} vorgeschrittener
Jahreszeit guter Beschäftigung. Besonders auf dem
linken Aareufer der Stadt sieht man verschiedener-
orts gewichtige Baupläne, auf denen recht lebhaftes
Tun und Treiben herrscht. Die unbebaute Lücke zwi-
sehen Wangen und Ölten wird fast von Woche zu
Woche kleiner.

Die Renovation der Kirche in Gommiswaid
(St. Gallen) ist dank der günstigen Herbstwitterung
schon wacker vorgeschritten. Gegenwärtig werden
die Außenseiten des Schiffes und Turmes gereinigt
und besprißt. Nach Vollendung dieser Arbeit, die
noch vor Eintritt des Winters geschehen kann, wird
das Äußere der Kirche ein schmuckes, würdiges Aus-
sehen erhalten. Die Leitung aller Arbeiten liegt in
der Hand von Architekt Erwin Schenker in
St. Gallen. Es besteht die begründete Hoffnung,
daß der von der Gemeinde gewährte Kredit nicht
überschritten werde.

Neuer Eisbahnpaviüon in Davos. Die Stimm-
berechtigten der Landschaft Davos bewilligten dem
Kurverein Davos ein Darlehen von 360,000 Fr. und
eine Subvention von 90,000 Fr. zum Bau eines Eis-
bahnpavillons mit Restaurant und weitern Räumlich-
keiten, ferner einer Musiknische im Kurgarten und-
eines Kassagebäudes am Eisbahneingang. Die Bauten
sollen zugleich während des Winters der Arbeitsbe-
Schaffung dienen. Der projektierte moderne Holzbau
soll den baufällig gewordenen bisherigen Eisbahn-
pavillon erseßen.

Ein zweiter Fliegerwaffenplaty. Bundesrat
Minger war in Payerne zur Besprechung der Frage
eines Ausbaues des dortigen Fliegerwaffenplaßes.
In Dübendorf drängen die Verhältnisse wegen der
zunehmenden zivilen Luftfahrt und der ungenügen-
den Unterbringung des militärischen Flugdienstes zu
einer Entlastung. Da auf alle Fälle bauliche Er-
Weiterungen für die Bedürfnisse der Fliegertruppe
nötig sind, wird eine teilweise Verlegung nach Payerne
ins Auge gefaßt.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach.
(Korrespondenz.)

In leßter Zeit sind eine Reihe von Bauge-
suchen bewilligt worden. Meist betrifft es Wohn-
bauten, Ein- und Zweifamilienhäuser in den höher
gelegenen Gebieten. Troßdem die Bevölkerung wenig
zunimmt, muß doch das Bedürfnis nach neuen Woh-
nungen vorhanden sein.

An der untern Hauptstraße steht nördlich
noch eine Reihe von zum Teil ganz alten Häusern.
Sie standen vor der Erstellung der Bahnlinie Ro-
manshorn—Rorschach unmittelbar am See und sind
durch schmale Gäßchen, sogenannte „Feuergäßchen",
von einander getrennt, wobei die Fenster von Wohn-
und Schlafzimmern der Nachbarhäuser oft nur etwas
über einen Meter Abstand hatten. Sofern diese über-
reste aus der „guten, alten Zeit" in den leßten Jahren
nicht gründlich umgebaut oder durch Neubauten
erseßt wurden, bieten Sie in gesundheitlicher Be-

ziehung unerfreuliche Wohnverhältnisse, weil vielfach
für den Zutritt von Luft und Licht die schmalen

Feuergäßchen die einzige Möglichkeif bieten. Schon

jahrzehntelang war die Behörde bestrebt, hierin

Wandel zu schaffen. Die rechtzeitige Festlegung von

Baulinien, mit Durchfahrten und großen Innenhoten,

war nur Vorarbeit. Schwieriger ist es, in baulicher

Beziehung neue Verhältnisse zu schaffen, weil géra e

diese Häuser immer beseßt sind und dem eigen-
tümer eine gute Verzinsung einbringen. Glücklicer-
weise wird mit der gründlichen Änderung ein n-

fang gemacht. Der Besißer der baufälligen Hauser

Hauptstraße 90 a und 90 b entschloß sich, diese

Bauten, die 14 Wohnungen enthielten, niederzu-

legen und gemäß den geseßlichen Baulinien nur

noch ein Haus längs der Kornstraße zu erstellen.

Es sind acht gutbeleuchtete Dreizimmerwohnungen
vorgesehen, mit Ausblick auf den See und reich icher

Besonnung von der Südseite. Der Gemeinderat e-

willigte als Entschädigung für die Niederlegung es

Hauses Hauptstraße 90b, an der Kornstraße geegen,
und Abbruch des Hauses Hauptstraße 90 a bis au

das Erdgeschoß einen Kostenbeiirag von '2,0 r.

Die vorgesehene gründliche Verbesserung von bis er

unbefriedigenden Wohnverhältnissen ist auch

Standpunkt der Öffentlichkeit aus lebhaft zu begrüßen.

Gleichzeitig verschwindet wieder ein Stück „Hin er-
sieht von alt Rorschach".

* *
*

Obwohl die Arbeitslosigkeit etwas abgenommen
hat, muß die Gemeinde auch diesen Winter wieder

Notstandsarbeiten durchführen. Nachdem in den

leßten Jahren für rund 450,000 Fr. solche Werke

ausgeführt wurden, hält es mit der Zeit schwierig

geeignete Bauten, die möglichst viel Arbeitsautwand

benötigen, in Vorschlag zu bringen. Hartbelage und

Kanalisationen erfordern im Verhältnis zum Kosten-

aufwand wenig menschliche Arbeitskräfte, und Hoch-

bauten eignen sich wenig für die Beschäftigung un-

gelernter oder aus andern Berufen stammender Ar-
heiter.

Für die Verbesserung mangelhafter Kanalisationen

sind Projekte fertig ; da diese aber im Zusammen-

hang mit solchen in den Nachbargemeinden be an-
delt werden müssen, wird bis zur Durchführung noc

einige Zeit vergehen.
Als eine Baute, die noch größere Erdarbeit er-

fordert, drängt sich die Weiterführung er
Wachsbleichestraße bis zur Blumenstraße
auf. über die Löwen-Burghalden-Wachsble.che- und

Promenadensfraße soll in absehbarer Zeit, zur n -

lasfung der Durchfahrten Romanshorn-—Rorschach
Rheintal und St. Gallen-Rorschach-Rhemta eine

zweite Staatsstraße erstellt werden. In den eßen
zwei Jahren hat die Gemeinde Rorschach a s o -

Standsarbeit die Teilstücke Promenaden-Ho u -

straße (Wachsbleichestraße) und Mariaberg-Signa -

straße (Burghaldensfraße) durchgeführt, und zwar au

eine vorläufige Breite von 6 m Fahrbahn und —-

der Wachsbleichestraße — mit 3 m breitem Jro oir.

Das jeßt in Frage stehende Teilstück umgreift die

Korrektion und Verbreiterung der bestehenden a s

bleichestraße, die Auffüllung eines Straßeneinsc ni es

und den Abbruch dreier alter Häuser (Hubsraße
Nr. 15, 16 und 17). Die Tieferlegung der bestehen-

den Wachsbleichestraße ist nötig, um vom See her,

über die versenkte St. Gallerlinie, in die oberen Oe-
meindegebiete eine Zufahrt von nicht über 7 /o Stei-

gung zu erhalfen.
Von den zu erwerbenden Liegenschaften bleiDT

noch ein Boden von 1100 m'** übrig. Da die Oe-
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scksilsn in /^ngciss genommen vvoccisn, wociucck süc

ciis vislsn ciocligsn ^cksilxloxsn willlcommsns /^cksilx-
gslsgsnksil süc cisn Winlsc gsxckssssn wicci.

0«5 ksugewerbs in Oiten scscsul xick cisnic
cisc xckönsn kisckxlwillscung unci sinsx cükcigsn On-
lscnskmscgsixlsx nock immsc lcol; vocgsxckcillsnsc
iskcsx^sil gulsc ksxckssligung. ksxonciscx sus cism
linicsn /^scsussc cisc 3lscil xiskl msn vscxckiscisnsc-
oclx gsvnckligs ksuplsl;s, sus cisnsn csckl lskksslsx
lun unci Icsiksn ksccxckl. Ois unksksuls kücics ^wi-
xcksn Wsngsn unci OIlsn wicci ssxs von VVocks ?u
Wocks Iclsinsc.

vie kenovstion «ter Kircke in Sommiiwsici
(3s. Ssllsn) ixl cisnic cisc gûnxlîgsn kisckxlwillscung
xckon wsclcsc vocgsxckcillsn. (Osgsnwsclig wsccisn
ciis ^ui;snxsilsn cisx 3ckisssx unci lucmsx gsrsinigl
unci ksxpcil;l. kisck Voiisnciung ciisxsc ^cksil, ciis
nock voc kinlcill cisx Winlscx gsxcksksn Icsnn, wicci
cisx Kuhscs cisc Xiccks sin xckmucicsx, wücciigsx ^ux-
xsksn scksilsn. Ois ksilung siisc scksilsn iisgl in
cisc kisnci von ^cckilsicl kcwin 3cksnicsc in
3l. (Osiisn. kx ksxlskl clis ksgcüncisls kiollnung,
cisk; cisc von cisc (Osmsincis gswskcls Kcsciil nickl
ükscxckciltsn wsccis.

theuer 5î5bsknpsviilon in Vsvvl. Ois 5limm-
kscsckliglsn cisc ksncixcksll Osvox kswiiiiglsn cism
Xucvscsin Osvox sin Oscisksn von Zàll.Ollll s-»-, unci
sins 3ukvsnlion von ?L>,ÜÜL> kc. -uni ksu sinsx kix-
ksknpsviiionx mil ksxlsucsnl unci wsilscn ksumiick-
icsilsn, sscnsc sinsc K4uxilcnixcks im Kucgsclsn unci
sinsx Xsxxsgsksucisx sm kixksknsingsng. Ois ksulsn
xoiisn ^ugisick wskcsnci cisx Winlscx cisc /^cksilxks-
xcksllung ciisnsn. Osc pcojslcliscls mociscns kioi^ksu
xoü cisn ksulsiiig gswoccisnsn kixkscigsn ^ix!?ssin-
psviüon si-xsl^sn.

Lin zweiter ?iiegerwsttenpistz. kuncisxml
I^lingEi- v,s>- in ?S^SI-NS ^UI- ösxprscliung clsi- k^sgs
sinsx /^uxszsusx cisx ciofligsn s'iisgsi'wssssnpishsx.
in Oölzsocioi-s cli'sn^Sn clis Vsi-Iisilnixxs wsgsn cisr
^unslimsncisn ^iviisn I^ultsslirl unc! cisi' ungsnügsn-
clsn Onlsi-knngung cisx miiilsi-ixciisn l^iug^isnxlsx ^u
sinsf ^nlisxlung. Os sus siis l^siis issuliciis ^i'-
v/silsi'ungen süi" clis ösciüi-snixxs cisc I^iis^S^li'upps
nölig xinci, wicci sins 1si!v,sixs Vsi'isgung nscîí ^s^si'ns
inx /^u^s gssskzl.

ksìmezen tier bsmsinäe ko»cksâ.
(Xoi-fsxpczncisn!:.)

in Iss^lsi- ^sil xinci sins ksiiis von Lsugs-
xuclis n izsv/iiiigl v/occisn. ivlsixl isslrisss sx Woiin-
issulsn, iîin- unci ^wsissmiiisniisuxsk' in clsn lioiisi'
gslsgsnsn (Osizislsn. Iro1;clsm clis ksvöllcsi'ung wsnig
^unimml, muk; clock clsx Ks6ü»-snix nsck nsusn W o k-
nungsn voi-ksnclsn xsin.

/^n cisf unison klsuplxli'sszs xlskl noi'cllick
nock sins l?siks von ^um Isi! gsn^ sllsn klsuxsi'n.
3is xlsnclsn vo^ cis>- ^rxlsllung clsi' Lsknlinis ko-
msnxkom—ko^xciisck unmillslksi' sm 3ss unci xinci
ciucck xckmsls (?sl)cksn, xogsnsnnls „ksuscgslzcksn",
von sinsncisc gsicenns, woksi clis s-snxlsc von Wokn-
unci ^cklssz^immscn cisc XIsckksciisuxsi' oil nuc slwsx
üksc sinsn Xlslsc /^izxlsnci ksllsn. 3ossm ciisxs Oksc-
csxls sux cloc „gulsn, sllsn /sil" in cisn lsizlsn sskcsn
nickl gi-üncilick um^sksul oclsc ciucck Xlsuksulsn
scxsl^l wucclsn, kislsn Zis in gsxunciksillicksi' Ls-
^iskung unsclcsulicks Woknvscksllnixxs, wsil visllsck
lüc cisn ^ulcill von kull unci kickl ciis xckmslsn

ksuscgshcksn ciis sin^igs l^iöglicklcsil kislsn. ^kon
sskc/sknlsisng ^sc ciis ösköccis ksxli-skl, n^scin

Dis »-Sclii-siiigS f-szîîe^u^ voki

Lsulinisn, mil Ouccksski-lsn unci gcolzsn lnnsnnolsn,

v,sc nuc Vocsclzsil. ^ck^iscicisr ixl sx, in osulicnsi'

Ls^iskung nsus Vscksllnixxs ?u xciisiisn, vvsll ^

ciisxs kisuxsc immsr ksxstzl xinci unci asm ^gsn-
lümsc sins guls Vsc^inxung sinkcingsn. (Olücicl>c sc-

wsixs v,icci mil cisc gcunciliciisn /^nciscung s>n n-

ssng gsmsciil. Osc ösxitzsc cisc lzsulslligsn nisuxsc

l4suplxlml)s ?0s unci 90 k snlxckloi; xick, ci>sxs

Vsulsn, ciis 14 Woknungsn snlkisllsn, niscisr^u-

ls^sn unci gsmslz cisn gsxehiicksn ksulin>sn nuc

nock sin l-Isux lsngx cisc Xomxlcshs ^u scxlsllsn.

^x xinci sckl gulkslsucklsls Ocsiàmscv,oknungsn
vocgsxsksn, mil ^uxkliclc sul cisn 5ss unci cs>ck >cksc

ksxonnung von cisc 3ücixsils. Osc (Osms>ncisi'sl s-

vvilligls six ^nlxcksciigung lüc ciis kliscisnsgung sx

KIsuxsx kisuplxlcsizs ?L> k, sn cisc Xocnxlcsizs gs sgsn,
unci ^lskcuck cisx kisuxsx kisuplxlcshs sx ?u
cls5 ^»-cl^e5c^c)k) Xosie^^Siirs^ von r.

Ois vocgsxsksns gcüncilicks Vscksxxscung von o>x sc

unissscisciigsncisn Woknvscksllnixxsn ixl sucn

3lsncipunl<l cisc kOllsnIlickIcsil sux lskksll 2!U os^ulzsn.
(5lsick?silig vscxckwincisl wiscisc sin olüclc „nun sc-

xickl von sll kocxcksck".

Okv,okl ciis ^cksilxloxiglcsil slwsx skgsnommsn
ksl. mus; ciis Osmsincis suck ciisxsn VVmlsc w.scisc

kiolxlsncixscksilsn ciuccksükcsn. kisckcism >n cisn

lslzlsn iskcsn ssic cunci 450^000 kc. xolcks Wsà
suxgslükcl wuccisn, ksll sx mil ciec ?s>l xcàsng
^ssignsls ksulsn, ciis möglickxl vis! Acos>lxsulwsna

ksnöligsn, in Vocxckisg ?u kcingsn. klscloslsgs unci

Xsnslixslionsn scloccism im Vscksllnix ^um Xoxlsn-
sulvvsnci v/sni^ msnxcklicks ^i-ksilxlccslls, unci niock-

ksulsn signsn xick v,snig süc ciis ksxcksmzung un-

^slscnlsc ocisc sux snciscn Lscuisn xlsmmsncisc /Xc-

ksilsc.
küc ciis V^scksxxscung msngslksslsc Xsnsi>xslionsn

xinci kcojslcls sscliz i cis ciisxs sksc im ^uxsmmsn-
ksny mil xolcksn in cisn kisckkscgsmsincisn os sn-
cisll wsccisn müxxsn, wicci kix ^uc Ouccklükcung noc

sinias ^sil vscasksn. ^
/^lx sins ksuls, ciis nock gcökzscs ^cciscks>l sc-

soc6scl, cicsngl xick ciis Wsilscsükcung oc

Wsckxkisicksxlcshs kix -uc k > u m on ^lcs l;S

sus. Oksc ciis I.öwsn-kuc9ksIcisn-Wsck5kls!cks- unci

kcomsnscisnxlcslzs xoll in skxskkscsc ^s>l, ^uc n -

isxluna cisc Ouccksskclsn komsnxkocn—-kocxcliscn
kksinlsl unci 5l. Qsllsn-kocxcksck-kks>nls sms

2iweitS 5iZsi85irZl)e ersieüi vverclsn. m

^wsi iskcsn ksl ciis (Osmsincis 3^ '
clis IeÜ5i^c><S - ^c> u -

xlcskzs (Wsckxklsicksxlcshs) unci K4sciskscg-3>gns -
xlcskzs (àucgkslcisnxlcslzs) ciucckgssükcl, unci ^wsc su

siris vOrîâu^i^e Lreiis vori 6 m e>

cisc Wsckxklsicksxlcshs — mil Z m kcsilsm lco o>c.

Osx jstzl in kcsgs xlsksncis Isilxlück umgcs'lt k.s

Koccsiclion unci Vsckcsilscung cisc ksxlsksncisn s ^

klsicksxlcsks, ciis /^uslüllung sinsx ^csizsnsinxc n> sx

unci cisn /Xkkcuck cicsisc sllsc kisuxsc (s-iukx csize

KIc. 15, 16 unci 17). Ois lislsclsgung cisc Ksxlsksn-

cisn Wsckxklsicksxlcshs ixl nölig, um vom oss c^sc,

üksc ciis vscxsnlcls 3l. <OsIlsciinis, in ciis okscsn c^s-
msincisgskisls sins ^ulskcl von nickl üksc 7 /o ols>-

zung ^u scksllsn.
Von cisn ?u scvvscksncien kisgsnxckstlsn disivc

nOLti eil^ övc^S^ vO^i 1100 (^6-
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meinde in absehbarer Zeit einen neuen Werkhof für
die Zwecke des Bauamtes und der Wasserversor-

gung errichten muß, könnten diese Bodenabschnitte,
erweitert um das nötige Mehrmaß von den Eigen-
tümern der Liegenschaft Wachsbleiche, geeignete
Verwendung finden. Die Verbesserung der vorzu-
nehmenden Ausebnung käme der Gemeinde zugut.
Werkhof und Umgelände erhielten eine günstige
Lage ; nach Fertigstellung der zweiten Staatsstraße
wäre dieser Zweckbau mit Lagerplaß auch inbezug
auf Steigungsverhältnisse, Zu- und Abfahrt nach allen
Richtungen vorteilhaft.

Das Straßenunternehmen hätte nebst den eigent-
liehen Straßenbaukosten noch die Aufwendungen für
den Erwerb der Liegenschaften und Bodenabschnitte
zu tragen. An Bundes- und Kantonsbeiträgen sind
Fr. 15,000 zu erwarten. Für die Anstößer besteht
grundsäßlich Perimeterpflicht.

Der Kostenvoranschlag lautet:

1. Erwerb der Liegenschaften Fr.
2. Erdarbeiten „
3. Chaussierung „
4. Kanalisation
5. Anpassungsarbeiten „
6. Abbruch der Häuser „

Fr. 109,000,
Ab: Bundes- und Kantonsbeiträge „ 15,000.

Restsumme Fr. 94,000.

42,000,
17,200,
25,100.
4,900,

17,800,
2,000,

Der Gemeinderat genehmigte in der Sißung vom
3. November 1933 folgende Anträge:

1. Dem Projekt, Korrektion der Wachsbleiche-
straße von der alten Kreuzung der Hohbühlstraße
bis Hubstraße und Weiterführung der Wachsbleiche-
straße bis Blumenstraße wird zugestimmt.

2. Dem Ankauf der Liegenschaft Hubstraße Nr. 15
wird unter Vorbehalt der Krediterteilung durch die
Bürgerschaft für das Straßenprojekt die Genehmi-
gung erteilt.

3. Der Stadtrat wird ermächtigt, für den nötig
werdenden Erwerb anderer Liegenschaften das Ent-
eignungsverfahren einzuleiten.

4. Für den Kauf von Liegenschaften und den Bau
der Straße wird der nötige Kredit in der Höhe von
Fr. 94,000 erteilt.

5. Das Unternehmen wird als Notstandsarbeit
durchgeführt.

6. Das Projekt wird grundsäßlich als Perimeter-
unternehmen erklärt und der Beitrag der Anstößer
auf 25 % festgeseßt.

Wald und Holz.
(B-Korrespondenz).

Es ist ein glücklicher Gedanke des Schweizerwoche-
Verbandes gewesen, in diesem Jahre im Rahmen
des Schweizerwoche-Wettbewerbes für Schüleraufsäße
der Wald- und Holzwirtschaft ihre Propaganda zu
widmen. Mit Hilfe des Schweizerischen Verbandes
für Waldwirtschaft, der „Lignum" (Schweizerische Ar-
beitsgemeinschaft für das Holz), des Schweizerischen
Forstvereins und des Schweizerischen Holzindustrie-
Verbandes wurde zuhanden der Lehrerschaft eine reich-
illustrierte, 32 Seiten umfaßte Werbeschrift „Wald und
Holz, Reichtum des Landes" ausgegeben, die neben
einer Darstellung der volkswirtschaftlichen Bedeutung
unserer Waldwirtschaft und unserer holzverarbeiten-

den Industrien einen zusammenfassenden Überblick
über sämtliche Verwendungsarten des Holzes bietet.
In kurzen, träfen Aufsäßen werden da behandelt:
der Schweizerwald und seine Holzerzeugung ; Holz-
industrie und Holzgewerbe; das Holz als Baustoff;
das Holz als Werkstoff; das Holz als Brennstoff; das
Holz als Papierstoff; das Holz als Treibstoff für Mo-
tore ; das Holz als chemischer Rohstoff. Wenn man
diese weitschichtige Holzverwertung vor sich sieht,
so ist man dessen bewußt, daß Holz eine Lebens-
notwendigkeit ist wie das tägliche Brot.

In allen Schweizerschulen werden nun die Schüler
in einem Klassenaufsaß Themata aus „Wald und Holz"
behandeln. Die Lehrer wählen kiassenweise die
zwei besfen Aufsäße aus und senden diese bis spä-
testens 31. Januar an den Schweizerwocheverband
in Solothurn, von dem aus dann an alle diese Auf-
saßverfasser die Prämienpreise versandt werden.

So wird Jahr für Jahr durch diesen Aufsaßwett-
bewerb über irgend ein Gebiet unserer Wirtschaft
unsere Schuljugend weifgehendst und wertvoll auf-
geklärt, wofür wir dem Schweizerwocheverband und
all seinen Mitarbeitern herzlich danken wollen.

Die erfinderische Idee.
(Mitgeteilt.)

Die Gegenwart, welche so viele Hände und
Köpfe zum Feiern zwingt, hat zu einer Steigerung
der erfinderischen Tätigkeit geführt, leider nicht auch
zu vermehrtem Erfolg der Erfinder. Dem Anwachsen
der Patentanmeldungen in den leßen Jahren steht
eine noch stärkere Zunahme der Löschungen von
eingetragenen Patenten gegenüber. Bereits haben
die Löschungen die Patent-Erteilungen überflügelt,
nicht nur bei uns, sondern auch in Deutschland.*)
In der Schweiz wurden im ersten Halbjahr 1933:
3340 Patente erteilt, aber 3629 Patente gelöscht.

Drei Hauptgründe führen zu diesem katastro-
phalen Ergebnis:

1. Unreife der Erfindung, es wird zu früh und zu
schnell angemeldet.

2. Mangel an Mitteln, die Sache weiterzuführen.
3. Abneigung der Industrie, fremde Erfindungen

auszubeuten, oder sich unreifer Ideen anzu-
nehmen.

Mag nun die erfinderische Idee blißartig, wie
eine höhere Eingebung, den Menschen überfallen,
oder reift sie langsam aus einer Arbeit, deren Ziel
nicht einmal eine Erfindung war — in allen Fällen
bedarf sie der systematischen Prüfung und Entwick-
lung, soll sie zu einem Erfolg für ihren Urheber
führen. Denn die Idee allein pflegt meist nur ein
Anfang zu sein, eine Aufgabe, die Erkenntnis eines
Mangels, eines neuen technischen Zieles. Selbst dann,
wenn sich mit der Idee zugleich auch die Mittel zu
ihrer Verwirklichung einzustellen scheinen, muß noch
genau untersucht werden, ob die gedachten Mittel
auch wirklich die rationellsten und praktisch brauch-
barsten sind.

Der Erfinder soll nicht eine beliebige, sondern
die beste Lösung seines Problems suchen. Erst
dann wird er zum wahren Erfinder. Dazu gehört,
daß das Ziel, die Aufgabe klar erkannt wird.

*) Vergl. die graphischen Darstellungen im „Schweizer
' Archiv für gewerblichen Rechtsschutz" Zürich, Oktoberheft, „Sta-

tistische Streifzüge" von Hermann Wiedmer, Seite 7/8.
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msincis in sli>xs5Izsrsr ^sis sinsn nsusn Wsrlc5os sür
ciis ^wsclcs cisx ösusmssx unci cisr Wsxxsrvsrxor-
zung srriciiisn mukz, könnten ciisxs Locisnsizxciinisls,
srwsiisri um cisx nösizs I^1s5rmsk; von cisn ^igsn-
lümsrn cisr i.isgsnxc5sss Wsciixizisiciis, gssignsss
Vsrwsnciung sinclsn. Dis Vsrizsxxsrung cisr vor^u-
nsiimsncisn ^uxsiznung icsms cisr Osmsincis ^ugus.
Wsriciios unci Dmgsisncis srkisissn sins günxiigs
l.sgs! nsc5 I^srsizxssiiung cisr ^wsissn Ässixxsrshs
wsrs ciisxsr ^wsclcizsu mis >_sgsrpisi; sucii inlzs^ug
sus ^tsigungxvsriisisnixxs, ^u- unci /^szss5rs nsc5 siisn
kiciisungsn vorssii5sss.

Dsx 5srslzsnunssrne5msn 5s11s nsizxs cisn sigsns-
iic5sn Ärss;snic>su>«oxssn nocli clis ^uswsnciungsn sur
clsn ^rwsrà cisr I.isgsnxc5ssssn unci Kocisnsii>xc5nisss

?u srszsn. ^n öuncisx- unci Xsnsonxissisrsgsn xinci
^r. 15,000 ^u srwsrisn. I^ür clis ^nxiö^sr izsxssiis

gruncixsiziicii I'srimsssrpslicks.

Dsr Xoxlsnvorsnxciiisg isuisi:
1. ^rwsriz cisr i.isgsnxc5ssisn s-r.

2. ^rcisrizsissn
Z. L5suxxisrun^ „
4. Xsnsiixssion
5. ^npsxxungxsrizsiisn „
6. 7^izizruc5 cisr i4suxsr „

i^r. 109,000.
^l?^ kuncisx- unci Xsnionxizsisrsgs „ 15,000.

Xsxixumms i-f. 94,000.

42,000.
17,200.
25,100.
4,900.

17,300.
2,000.

Dsr (Dsmsincisrsi gsns5mizss in cisr 5ii^ung vom
Z. Xiovsmizsr 1933 soigsncis ^nsrsgs:

1. Dsm i^rojsics, Xorrsicsion cisr Wsciixizisiciis-
xtrslzs von cisr sissn XrsuTung cisr >4o5izü5ixsrslzs
izix s-iuizxirskzs unci Wsiisrsü5rung cisr Wsc5xizisic5s-
xirskzs Ic>ix Viumsnxirsszs wirci ^ugsxiimms.

2. Dsm ^nicsuscisr i.is^snxc5sss i-iuizxsrslzs XIr. 15
wirci unssr Vorizsiisis cisr Xrsciiisrisiiung ciurc5 clis
Lürgsrxc5sss iür cisx 5srskzsnprojsi<s clis (Dsns5mi-
gunH srssiis.

Z. Dsr 5iscisrss wirci srmsciiiigs, sür cisn noiig
wsrcisncisn ^rwsrlc» sncisrsr i.iszsnxc5ssssn cisx ^ns-
signungxvsrss5rsn sin^uisissn.

4. ^ür cisn Xsus von I.isgsnxc5ssssn unci cisn ösu
clsr 8srsl;s wirci cisr nöiigs Xrsciii in cisr l-ic>5s von
5r. 94,000 srssiis.

5. Dsx Dnisrns5msn wirci six I^oixssncixsrlc>sii
clurc5gssüiirs.

6. Dsx ?rojsl<s wirci grunci5sl)lic5 six k^srimsisr-
unssrns5msn srlclsrs unci cisr ksisrsg cisr ^nxiöhsr
sus 25°/o ssxsgsxsi^s.

^fsl6 unci iiol?.
(ö-^or^sxpori^sriz:).

^x ixi sin glüclcliciisr (?scisnl<s cisx ^c5wsi^srwoc5s-
Vsrlzsncisx gswsxsn, in clisxsm 1s5rs im kslimsn
cisx 5c5wsj^srwocs>s-WsssizswErii>sx sür Hciiülsrsusxstzs
cisr ^/slcl- unci l-Iol^wirsxclisss iiirs ^ropszsncls ^u
vvîcimsn. l^Iis s4i>ss cisx 5c5v,si^srixciisn Vsrszsncisx
sûr Wslciwirsxciisss, cisr ,,l.ignum" (5ciiwsiz:srixc5s /^r-
lzsisxgsmsinxciisss sûr cisx i4oi^), cisx 8ciiwsi?srixc5sn
i-orxivsrsinx unci cisx ^c5wsi?srixciisn i4c>I?inciuxiris-
vsrizsncisx v/urcis^usisncisn cisr l_s5rsrxc5sss sins rsicii-
iiiuxirisrss, 32 5sissn umss^ss Wsrizsxciiriss „VVsici unci
l-ioi?, ksiciisum cisx I.sncisx" suxgsgsizsn, ciis nsinsn
sinsr Dsrxssiiung cisr voil<xwirsxc4isssiiciisn öscisuiung
unxsrsr Wsiciwirsxciisss unci unxsrsr iioi?vsrsrizsissn-

cisn inciuxsrisn sinsn luxsmmsnssxxsncisn iliszsriziicic
ülzsr xsmiiiciis Vsrwsnciungxsrssn cisx l-ioi^sx izisisi.
in icurTSn, srsisn /^usxsi^sn wsrcisn cis insiisncisis!
cisr ^c5wsi^srwsici unci xsins s1oi^sr^su<zun^ i-ioi?-
incluxiris unci i^oi^gswsrszs: cisx i4oi^ six ösuxioss!
cisx I4oi^ six Wsricxsoss! cisx >4oi^ six Lrsnnxioss! cisx
i4oi? six k'spisrxiossi cisx i4oi^ six Irsiizxioss sur I^lo-
sors^ cisx i-ioi? six ciismixc5sr Xo5xsoss. Wsnn msn
ciisxs vvsisxciiiclisigs >4ol^vsrwsrsung vor xicii xis5s,
xo ixi msn cisxxsn izswukzs, cisi; i^ioi^ sins I_sizsnx-
nolwsnciigicsis ixi wis cisx ssziicks Vros.

in siisn 5c5wsi?srxciiuisn wsrcisn nun ciis 5ciiüisr
in sinsm ldsxxsnsuixsi; I^emsis sux „Wsici unci i4oi^"
iss5sncisin. Dis I.siirsr ^siiisn Icisxxsnwsixs ciis
^wsi issxisn ^usxsizs sux unci xsncisn ciisxs isix xps-
ssxisnx 31. Isnusr sn cisn 5c5wsi^srwociisvsrii>snci
in 5oios5urn, von cism sux cisnn sn siis ciisxs ^us-
xsi^vsrssxxsr ciis ?rsmisnprsixs vsrxsncis wsrcisn.

5o wirci 1s5r sûr 1s5r ciurc5 ciisxsn /^usxsi;wSsi-
izsv»,srlI ülssr irgsnci sin Lsisiss unxsrsr Wirixclisss
unxsrs Hciiuijugsnci wsii^slisncixs unci vvsrsvoll sus-
gsicisrs, v/osür wir cism 5ciiwsi^srwociisvsrizsnci unci
sii xsinsn i^Iissrizsissrn 5sr^iicli cisnlcsn woiisn.

vie eriin6erÎ5cks Iclee.
(IVIitgstsiit.)

Dis <Dsgsnwsrs, wsiciis xo visis i4sncis unci
Xöpss ^um s-sisrn swings, 5si z:u sinsr 5isizsrunz
cisr srsincisrixciiSn Isiigicsii gssüiirs, isicisr niciis suc5
?u vsrmsiirism ^rsoig cisr ^rsincisr. Dsm /^nwsciixsn
cisr s'sssnssnmsiciungsn in cisn isizsn Isiirsn xisiis
sins nocii xisricsrs /unsiims cisr l.öxciiunzsn von
singsirszsnsn i-'slsnisn gsgsnüissr. ksrsiix iisizsn
ciis i_öxc5unzsn ciis ?sisns-^rssi!ungsn üissrsiügsli,
nic5i nur i?si unx, xoncisrn sucli in Dsulxciiisnci. *)
in cisr ^ciiwsi^ wurcisn im srxisn i4siii>js5r 1933^
3340 ?sisnis srssiis, sissr 3629 ?s1snis gsiöxc5i.

Drsi >4susz1^rüncis süiirsn ?u clisxsm Icsssxiro-
piisisn ^rgsiznix'

1. Dnrsiss cisr ^rsinciung, sx wirci ?u srü5 unci ^u
xciinsii sngsmsiciss.

2. i^lsnzsi sn 54i1isin, ciis 5sciis wsissr^usü5rsn.
3. ^iznsigung cisr Inciuxiris, srsmcis ^rsinciungsn

sux^uissussn, ocisr xic5 unrsissr icissn sn^u-
nsiimsn.

I^Isg nun ciis srsincisrixclis iciss isiiizsrsig, wis
sins 5öiisrs ^ingsizung, cisn k^isnxc5sn üizsrssiisn,
ocisr rsiss xis Isngxsm sux sinsr /^rizsis, cisrsn ^isi
niciis sinmsi sins ^rkinclung wsr — in siisn i^siisn
izscisrs xis cisr x^xtsmsiixciisn s'rüsung unci ^niwicic-
lung, xoii xis ?u sinsm ^rsoig sûr iiirsn Driisizsr
süiirsn. Dsnn ciis iciss siisin psisgs msixs nur sin
Anssng ?u xsin, sins ^usgsizs, ciis ^ricsnninix sinsx
I^isngslx, sinsx nsusn ssciinixclisn ^isisx. Tsiizxs cisnn,
wsnn xicii mis cisr iciss -ugisicii suc5 ciis i^itlsi 2iu
i5rsr Vsrwiriciiciiung sin^uxisiisn xciisinsn, muk; noc5

gsnsu unisrxuciii wsrcisn, oi? ciis zscisc5isn I^Iisssi
sucli wiriciicii ciis rsiionslixisn unci prsicsixcii izrsucii-
izsrxisn xinci.

Dsr ^rsincisr xoii niciii sins izsiisinigs, xoncisrn
ciis izsxis I.öxung xsinsx ?roizismx xuciisn. ^rxi
cisnn wirci sr ?um ws5rsn ^riincisr. Ds^u gsiiors,
cisiz cisx ^isi, ciis ^uszsizs Icisr srlcsnns wirci.

") Vsrgi. ciis grspiiixciisri Osrztsiiurigsn im „Zciiwsi^sr
' /^rciiiv kür gswsrdiicirsn ksclìtzxciluiz" 2üncii, Oictodsrlissi, „5tZ-

iiztixciis 5irsiiTÜgs" von >-Isrrnsnn Wis3rnsr, Zsiis 7/L.
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